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Die Expedition

Alktive und paſſive Handelsbilanz

Zu den beliebleſten und leider auch wirkſamſten Schlag
M worten unſerer Agrarier gehört die Behanptung daß Deutſch
land infolge der Caprivi ſchen Handelsverträge immer mehr in

den Zuſtand der Verarmung gerathe und dieſe Thorheit wird
M damit zu beweiſen geſucht daß unſere Handelsbilanz rapide

Fortſchritte auf dem Wege der Paſſivität mache Weil unſere
Einfuhr größer als unſere Ausfuhr iſt darum ſollen wir
bvergab gehen Männer wie Herr v Kardorff dieſer Gelehrte
des völkerbefreienden Bimetallismns zetern gar von der
gechstagstribüne herab über die Unvernunft der werthen Zeit

ſgenoſſen die nicht einſehen wollen wie arg wir uns mit den
M Handelsverträgen in die Neſſeln geſetzt haben Soll man es

nun belagchen oder beweinen wenn der kindliche Unfug immer
noch ſpukt Mit der Lächerlichkeit der Schlüſſe die aus der
ſogenannten paſſiven Handelsbilanz von den Agrgriern in Wort

und Schrift gezogen werden könnte einigermaßen die Wahr
M nehmung verſöhnen daß dieſe Leute ehrlich an das von ihnen

vorgetragene Blech glauben Aber die Kinderei wird damit
nicht präſentabler Das Treiben ſteht auf derſelben Stufe der
geiſtigen Jnferiorität auf die ſich ein Mann begeben würde
der nachdrücklich erklären wollte daß ſich die Sonne um die
Erde dreht Der Augenſchein ſpricht ja für ſolchen Mann und

ſeine Meinung aber die Menſchheit hat ſich nun einmal dahin
geeinigt die Anſicht für vernünftiger zu halten daß unſere
liebe Erde ſich ſchon ſelber bemühen muß den Spaziergang
durch das Weltall zu machen den man in der Jugendzeit
unſeres Geſchlechts gern die Sonne machen ließ Jm übrigen
wird es den Thatſachen in ihrer Erhabenheit und Un
erſchülterlichkeit bis zum Unſagbaren gleichgiltig ſein was

irrende Menſchen von ihnen denken Mit der Handelsbilanz
iſt es nicht anders

Nach den Berechnungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes
hat Deutſchland im verfloſſenen Jahre Waaren im Werthe
von rund /2 Milliarden Mark eingeführt und Waaren im

I Werthe von rund 4 Milliarden Mark ausgeſührt Nach der
I Hondelsbilanz hätte alſo Deutſchland im Jahre 1898 nicht
weniger als Milliarden Mark in bagarem Gelde oder in

Edelmetallen an das Ausland verlieren müſſen Welch dummes
Zenug Das Schönſte iſt aber daß Deutſchland in dieſem
SDahre einer angeblich ungünſtigen Handelsbilanz gut

100 Millionen Mark Edelmetalle mehr eingeführt als aus
geführt hat was die Handelsbilanztheorie direkt auf den Kopf

ſtellt Die Erklärung liegt auf der Hand Deutſchland kann
Jahr für Jahr große Mengen Güter einführen ohne dafür
einen Pfennig Baargeld zu entrichten denn die Ausfuhr be
M laſtet nicht ſein Schüldkonto mit nenen Poſten ſondern ſtellt

für dort an

a

gelegle deutſche Kapitalien zu entrichten hat Denſelben
Ebarakter trägt die paſſive Handelsbilanz Euglands wie

S
h überhanpt aller Länder von großem Kapitalsreichthum und
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Bilder aus Gvekhe s Teben
Zum 150 Geburtstage des Dichters am 28 Auguſt

Von Robert BVerndt
I Der werdende Fichter

Ju Vnterhanſe
Jn ihrem grünen Märchenſeſſel ſitzt Frau Aja und erzählt

ihren Kindern Geſchichten Die Dämmerung iſt nieder
geſunken hüllt den alten Hirſchgraben mit ſeinen ſchnörkel
haften alterthümlichen Häuſern ein und füllt das tranliche
Zimmer der Frau Rath Goethe Zu ihren Füßen ſitzen ihr
Wolfgang und ihre Cornelig beide in innigſter Geſchwiſterliebe
miteinander verbunden und doch grundverſchieden die Schweſter
es Vaters geiſtige Erbin hält ſich ſtill und ernſt Wolfgang
Wer iſt voller Leben und Bewegung der Blick ſeiner großen

Phönen braunen Augen hängt wie gebannt an der Mutter
ppen und jedes ihrer Worte ſaugt er in ſich ein Aber wie
kann Frau Aja auch erzählen Wie geſchickt weiß ſie die

den zu ſchlingen wie anſchaulich die Geſtalten hervortreten
laſſen die anmuthige Königstochter den nmugeſchlachten

leſen und den kecken aber faden Schneider Doch kann man
ich auch beſſere Hörer wünſchen als ſie hat Wolfgang ſcheint
e Begebenheiten zu erleben die die Mutter erzählt Hoff

gung und Aerger und Freude ſpiegeln ſich ſchnell hintereinander
n ſeine Peweglichen Zügen und endlich hält er ſich nimmer
9 unterbricht die Mutter eifrig mit der Frage Nicht wahr
Sutter die Prinzeſſin heirathet nicht den verdagmimten
Ireider wenn er auch den Rieſen todtſchlägt

die die muntere Frau Rath iſt eine kluge Frau Sie will
Phantaſie des Sohnes nicht durch Befriedigung nieder

ihn ſondern durch Erwartung anregen und ſo rückt ſie
deren Sluhl zurück und verſchiebt im herzigſten Frankfurtiſch
wen bluß der Erzählung auf den nächſten Abend Ein
i eulkäuſcht ſchleicht Wolfgang ſeinem Manſardenſtübchen

doch eh er es noch erreicht hat hat ſein ſchneller Geiſt

einer gktiven Handelsbilanz erfrenen alſo mehr ausführen
als einführen

Unſere Agrarier können die Thatſachen
ſchmecken riechen fühlen und beſtannen ſo werden ſie doch
niemals begreifen wo der Jrrthum ihrer naiv mechaniſchen
Belrachtungsweiſe ſteckt

Wir haben wiederholt ſchon dieſe feſſelnden Probleme und
die Fehler in die man bei ihrer Beobachtung gerathen kann
ausführlich dargelegt wir kommen heute auf die Sache zurück
weil uns ein ſchöner Auſſatz in der Wochenſchrift Der
Ruſſiſch Deutſche Bote die willkommene Gelegenheit bietet
unſere eigenen älteren Darlegungen durch eine Ausführung zu
unterſtützen deren lichtvolle Klarheit ſich angenehm mit über
zeugender Gründlichkeit vereinigt Das treſfliche Blatt dem
die ruſſiſche Jntelligenz in Deutſchland ſo viel Erfolg wünſchen
müßte wie wir Deutſche ihm in Rußland zu wünſchen haben
weiſt die Fehlerquelle der Lehre von der Handelsbilanz in der
Weiſe nach daß von dieſer Lehre zutreffend geſagt wird ſie
gehe von der Anſicht ans ein Guthaben werde wie eine Schuld
immer mit Baargeld ausgeglichen Die Beobachtung der

hundert mal

Praxis des internationalen Verkehrs aber ergiebt ſofort daß
die Ausgleichung auf dieſem Wege faſt nie erfolgt Jm fran
zöſiſchen Revolntionskriege zahlte die engliſche Regierung große
Summen Hilfsgelder an die Gegner Frankreichs obgleich nun
dieſe Subſidien im Laufe weniger Jahre einen Betrag von
mehreren Dutzend Millionen Pfund Sterling erreichten ging
thatſächlich in jener Zeit auch nicht eine einzige Million in
baar aus England heraus faſt die ganze Summe wurde in
Waaren gezahlt Das glänzendſte Beiſpiel daſür daß
Zahlungen im internationalen Verkehr nur zu einem winzigen
Theile in Baagrgeld ſtattfinden bielet die Abtragung der frau

von 41/ Milliarden ausmachten Der Urſprung eines Wechſels
aber liegt regelmäßig im Waarengeſchäft Wir können uns mit
dieſen zwei Beiſpielen begnügen Stutzig muß noch eine andere
Erwägung machen die gleichfalls auf Erfahrungsthatſachen zurück
geht Die Handelsbilanzlehre erweckt den Schein als ob ein Land
das dauernd mehr ein als anusſührt unfehlbar ſein Geld ver
lieren und allmälig verarmen müſſe während diejenigen
Staaten die einen Exportüberſchuß zu verzeichnen haben in
Geld und Reichthum allmälig wühlen müßten Aber das Um
gekehrte iſt der Fall Gernde die reichſten Stagten haben ſehr
häufig eine ſogengunte paſſive Handelsbilanz und Länder die
ſich ſtändig in Geldverlegenheiten befinden erſrenen ſich nicht

ſteigender Jntenſität ihres nationalen Wirthſchaſtsbetriebes tauſch von Wagren zu
während die weniger fortgeſchrittenen Länder ſich des Segens Gold an ſich wie es zu dieſem Zwecke nöthig hat

ſelten einer aktiven Bilanz Nur der oberflächliche Jargon
kann angeſichts ſolcher Thatſachen noch mit dem Schlagwort
hanſiren daß beim Ueberwiegen der Einfuhr Jahr für Jahr
ungezählte Millionen ins Ausland gehen

Das Baargeld bezw das Edelmetall iſt ein Gut das eine
beſtimmte Funktion ansübt nämlich vorzugsweiſe den Anus

vermitteln Ein Land zieht ſo viel

ſchon das Gewebe der Geſchichte da aufgenommen wo es die
Mutter hat fallen laſſen und alles zurecht gerückt und das
Märlein artig zu Ende geſponnen daß es jeden befriedigt
Und gewiß ſo hofft er iſt ſeine Erfindung richtig hat er s
doch in dieſer Art ſchon ſo manches mal zu Frau Aja s Er
götzen recht getroffen

Nun iſt er in ſeinem Giebelftübchen und blickt durch das
Fenſter auf das Bild das er nie ſatt wird zu betrachten Weit
dehnt fich im Glanze der ſcheidenden Sonne das ſchöne Land
zu ſeinen Füßen Häuſer und Gärten Thürme und Thore
Wieſen und Felder in der Ferne die Stadt Höchſt Aus der
Enge des Hanſes richtet ſich ſein Geiſt ins Weite weilt entzückt
auf dem lieblichen Anblick und fühlt eine Ahnung des
Geheimnißvollen und Heiligen Er richtet ſeinen Blick zum
Himmel und denkt des Höchſten den die fromme Mutter ihn
zeitig verehren und lieben gelehrt hat und dem er in ſeiner
kindlichen doch ſtets aufs Sinnliche gerichteten Art ſogar
ſchon einmal einen Altar gebaut hat So ſteht und ſinnt
er lange Die Dunkelheit iſt hereingebrochen das ehrſame
Haus des Herrn Rath liegt ſchon in tiefer Stille Nun iſt s
zu ſpät noch einen liſtigen Raubzug in die Speiſekammer zu
unternehmen und die Treppen und Vorſäle in deuen er tags
über mit Cornelien ſein lärmendes Weſen zu treiben pflegt ſind
leer und finſter So ſchlüpft er denn auch in ſein Bett und
lieſt dort noch lange in dem abgegriffenen Büchlein das zur
Bibliothek des herrlichen von der Großmutter geſchenkten
Puppentheaters gehört und das er ſich heimlich mitgenommen
hat Und glänzende Geſtalten der Sage und Geſchichte mu
gankeln den einſchlummernden Knaben

Bruder Stndio

Frei iſt der Burſch Der Jüngliug der des ſtrengen
Vaters Leitung zuletzt gar drückend empfunden hatte wie
tief fühlt er die Wahrheit dieſes Wortes Wie jauchzt er auf
und dehnt ſich wohlig im Gennſſe der jungen Freiheit Er
wäre wohl lieber nach Göttingen gegangen doch Leipzig wollte
der Herr Vater und ſieh es a ihm recht e dies Pleiße
Athen mit ſeinen ſtattlichen Häuſern und Gärten wie im

Auguſt

zöſiſchen Milligrden Kontribhntion an Deutſchland in den Jahren
1871 73 nur etwas über Milliarde wurde in Münzen
gezahlt während die übergebenen Wechſel allein eine Summe

ein Mehr
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iſt kein Vortheil ſondern lediglich eine Laſt und wird ohne
weiteres abgeſtoßen Der Gedanke daß ein Volk Ausfuhr
und Einfuhr berechnet und nun ohne daß ſich in ſeinem Geld
bedarf eine Aenderung vollzogen hat den Saldo gewiſſer
maßen per Nachnahme einkaſſirt oder den Fehlbetrag gewiſſer
maßen auf Poſtanweiſung einzahlt iſt ſo abſurd daß ſeine
Beliebtheit erklärlich iſt

Daß übrigens die Haudelsbilanz wie ſie uns in den
ſtaliſtiſchen Berechmungen dargeboten wird oſt an dem
Kardinalfehler der Statiſtik nämlich dem Rechenfehler leidet
ſei nebenher erwähnt Es ſind hier nur einige der Verkehrtheiten
augeſührt von deuen die Theorie der Handelsbilanz geſpickt
iſt Aber keine Belehrung wird etwas nützen da die Agrarier
unbelehrbar bleiben wollen Die von ihnen verbreiteten Ober
flächlichkeiten und Thorheiten ſind jedoch nichts Gleichgiltiges
leider muß man damit rechnen daß etwa in der nächſten
Wahlbewegung der Unſinn von der pafſiven Handelsbilanz als
bequemes Mittel zur Verbreitung agrariſcher Jrrthümer
wieder ſeine Rolle ſpielen wird

HDentſches Reich
Die innere Lage

So ſehr ſonſt bei Beurtheilnng der Lage die Anſichten der
Blätter auseinandergehen darin ſtimmen ſie alle überein daß

err v d Recke der Miniſter des Jnuern der Kriſis zum
Opfer fallen wird Schon vor einigen Tagen ehe die end
giltige Entſcheidung des Abgeordnetenhauſes in der Kanal
frage erfolgte und ehe von den bei den Landräthen des
Parlamentes unkernommenen Schritten des Miniſters eiwas
verlautete wurde über die künftige Verwendung des
Miniſters berichtet es hieß er ſolle das Oberpräſidium der
Provinz Sachſen übernehmen an Stelle des Herrn v Boetticher
den man als Nachfolger Achenbach s im brandenburgiſchen
Oberpräſidium bezeichnete Wir halten dies für uichts als
eine Kombingtion und zweifeln vor der Hand an ihrer Glaub
würdigkeit So wenig Herr v d Recke auf ſeinem Miniſter
poſten angebracht erſcheint ſo wenig will er uns für die Leitung
unſerer Provinz geeignet erſcheinen Herr v d Recke hat wie
die Frkf Ztg ganz richtig betont nie Jnitigtive gehabt
Er hat es ertragen daß die Beſtätigung des Berliner Ober
bürgermeiſters ein Jahr liegen blieb Er hat das Geſetz
über die Gemeindewahlen zwecklos einen Monat in feinem
Miniſterium liegen laſſen Er hat immer nur gelächelt wie
ein Mann der es nicht böſe meint und der human iſt und
nur in die Beine ſchießen laſſen will und der froh iſt wenn
man ihn in Ruhe läßt Jetzt auf einmal ſteht dieſer ſtille
Herr als der Vergewaltiger ungabhängiger konſervativer Volks
vertreter da die zufällig als Landräthe und Regierungs
präſidenten ſeine Untergebenen ſind Und nun muß er er
fahren daß ein Miniſter in Preußen den Volksverkretern
verantwortlich iſt und die Konfervativen einſchließlich ſämmt
licher Landräthe und Regierungspräſidenten haben zwiſchen ſich
und dieſem freundlichen Vertreter des Abſolutismus das Taſel
tuch zerſchnitten

Daß Herr v d Recke nicht der Mann wäre der im Falle
einer Auflöſung den Konſervativen einſchließlich der Landräthe
zu imponiren wüßte liegt auf der Hand es iſt auch jetzt durch
die Thatſachen erwieſen Das ganze jetzige Miniſterium im
ponirt den Konfervativen nicht und darum ſteht Eines feſt
eine Auflöſung mit dieſem Miniſterium wäre ein Fehler undwenn ſich das Miniſterium dem Willen des Kaiſers folgend

m

Elyſium ſeinen hübſchen munteren Mädchen und luſtigen
Geſellen Ein wenig zu kritiſch freilich ſind ihm die feinen ge
bildeten Leipziger und Leipzigerinnen und wie ſie ſich über
ſeinen heimiſchen Dialekt und ſeine unmodiſche Kleidung luſtig
gemacht haben das hat ihn zuerſt wohl recht verdroſſen Doch
nun hat er s überwunden und die Landslente wiſſen ſich gar
nicht genug zu wundern was für ein Stutzer der Wolfgang
geworden ſei wenn ſie ihm aber Vorhaltungen machen dann
lacht ſie der Jüngling nur aus und fährt fort das Leben und
die Studentenfreiheit in vollen Zügen zu genießen Wenig
wühlt er im ſtanbigen Jus aber bei fröhlichen Partien iſt er
ſtets ein geſuchter Geſell und im Theater ein eifriger Gaſt
der die zierliche Mlle Schulze bewundert in die Geheimniſſe
der Bühne zum erſten male einen tiefen Blick thut und in des
Herrn Magiſters Leſſing Sara und Minna einen neuen
deutſchen Geiſt ahnend empfindet Da regt ſich auch in ihm
die Luſt und er ſchreibt an einem Lnſtſpiele Die Lanne des
Verliebten worin er fleißig den klugen Lehren der Franzoſen
nachtrachtet Und doch iſt s nicht nur Nachahmung ſondern es
liegt auch Selbſterlebtes darin das große Erlebniß ſeiner
leipziger Jahre

Abends wandert er zu dem beſcheidenen Hanſe am Brühl
wo Vater Schönkopf ſeine ſtille gemüthliche Kneipe hat Was
ſoll er in den Aſſembleen Sie benörgeln ihm dort
nur kritiſch ſeine Jdegle und tanzen und Karten ſpielen
mag er nicht Beim Vater Schönkopf aber findet er
gute Geſellen wo ein herzhafter ungezwungener Scherz ge
krieben wird wo der wunderliche Behriſch ſeinen grilligen
Humor entfaltet der feine Oeſer ſeine geiſtreichen Vdeen er
äutert Und hier hier erwartet ihn ſein Mädchen Hier
reicht ihm das zierliche lebensfriſche muntere Käthchen denWein ſitzt zu ſeiner Seite drückt verſtohlen ſeine Hand Die
erſte Liebe iſt in die junge Dichterſeele eingezogen und hat die
helle Leidenſchaft in ihr entfacht Er koſtet das
Glück fenriger Umarmungen heißer heimlicher Küſſe S icher
Liebkoſungen Doch dies Glück iſt nicht ohne Schatten
SchönKäthchen iſt ein Schelmn der anch wohl anderen einmal
einen Blick zuwirft und Goethe ein 6ferſüchtiger und quäle



dazu bereit erllärte ſo kann man annehmen daß einer oder
der andere dabei von dem ſchlauen Nebengedanken geleitet wird
durch den voransſichtlichen Wahlausfall dem Kaiſer zu be
weiſen daß es die Konſervativen nicht gehe weil das

nd hinter ihnen ſtehede W noch volle Ungewißheit darüber
welche Entwicklung die Dinge nehmen werden Vorläufig iſt
das Feld noch weiter für Kombinationen frei und an ſolchen

hlt es natürlich nicht Daß Veränderungen innerhalb derWien eintreken werden wird allgemein als ſicher an
genommen Auch ſteht feſt daß nach neuen Männern geſucht
wird Vor allem muß ein Nachfolger für Hrn v d Recke
gefunden werden für den Fall daß eine Auflöſung des preußiſchen
Kandtages beſchloſſen wird Es heißt daß an den Fürſten
Hatzfeld den Oberpräſidenten von Schleſien gedacht ſei der
als Miniſterkandidat ſchon wiederholt in Frage gekommen iſt
daß er aber den Eintritt in das Miniſterium abgelehnt
habe Wir glauben auch nicht daß Fürſt Hatzfeld der ſich
zur freikonſervativen Partei rechnet die Aufgabe über
nehmen wird als Wahlminiſter einen Wahlkampf gegen
die Konſervativen zu führen Auch wird der Name des
kommandirenden Generals und Flügel Adjntanten des Kaiſers
v Wittich genannt der als Nachfolger ſür Herrn v d Recke
in Frage kommen ſoll Der Umſtand daß der Kaiſer auf der
Rückreiſe nach Berlin von dem Grafen Walderſee begleitet
wüurde hat natürlich auch Anlaß zu der Vermuthung gegeben
daß nun endlich Graf Walderſee als der kommende Mann
hervortreten werde Auch der Miniſterialdirektor im Miniſte
rium des Jnnern Dr v Bitter und der Oberpräſident von
Dei der vormalige Kultusminiſter Graf Zedlitz

rütſchler ſind als Miniſter Kandidaten aufgetaucht Des
Scherzes wegen ſei erwähnt daß in der manchmal als offiziös
geltenden Milit Pol Korr erzählt wird daß die meiſte
Ansſicht Nachfolger des Herrn v d Recke zu werden
Abg Richter haben ſoll

Was die parlamentariſche Lage in dieſem Augenblick
betrifft ſo wird die Regierung jedenfalls das Abgeordneten
haus nicht ſofort auflöſen ſondern verſuchen die noch aus
ſtehenden Vorlagen möglichſt zur Erledigung zu bringen Heute
beginnt das Herrenhaus die Berathung der Jnſtizgeſetze
Sie wird einen höchſtens zwei Tage in Anſpruch nehmen
Die etwa abgeänderten Entwürfe können alſo vielleicht ſchon
hente jedenfalls morgen an das Abgeordnetenhaus zurück
gelangen Präſident v Kröcher beabſichtigt ſie am Sonnabend
auf die Tagesordnung zu ſetzen vielleicht kann aber ſchon auf
Freitag eine Sitzung daför anberaumt werden Lange Zeit
wird die Berathung kanm in Anſpruch nehmen da keine
Neigung mehr für umfangreiche Debatten beſteht und eine
Verlängernug über das unbedingt Nothwendige hinaus all
gemein peinlich empfunden werden würde Das Herrenhaus
wird jedenfalls dem Antrage ſeiner Kommiſſion entſprechend
den Paragraphen über die Auflöſung von Aktiengeſellſchaften
wiederherſtellen Das Abgeordnetenhaus dürfte ihm zuſtimmen
Nimmt das Abgeordnetenhaus noch Aenderungen an den Herren
hausbeſchlüſſen vor ſo müſſen die Entwürſe nochmals an das
andere Haus zurückgehen Wenn dies am Freitag ſchon ge
ſchieht ſo kann das Herrenhaus am Sonnabend Stellung dazu
nehmen und an demſelben Tage der Seſſionsſchluß er
folgen Gelangen die Entwürfe erſt am Sonnabend beim
Herrenhauſe wieder an ſo kann dies zwar am ſelben Tage
noch darüber berathen doch iſt es fraglich ob es das thun
wird Geſchieht es nicht ſo könnte der Schluß erſt anfangs
der nächſten Woche erfolgen

Jn der Kanalfrage giebt der Vorwärts einen ſeltſamen
Rath Das ſozialdemokratiſche Blatt ſchlägt nämlich vor den

Mittelland Kanal auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung
zu verwirklichen und zwar auf dem der Verfaſſungsbeſtimmung
wongch der Beaufſichtigung des Reiches und der Geſetzgebung
deſſelben auch unterliege die Herſtellung der Land und Waſſer
ſtraßen im Jntereſſe der Landesvertheidigung und des all
gemeinen Verkehrs Demnach ſtünde der Einbringung der ab
gelehnten Vorlage im Reichstage kein Hinderniß entgegen
Ueberdies beweiſt ja die Ausführung des Nord Oſtſee Kanals
daß der Ban von Kanälen vom Reichstage bewilligt werden
kann Der Einwand liegt freilich ſehr nahe daß dieſes koſt
ſpielige Projekt eine ſpezifiſch preußiſche Angelegenheit ſei
ſo daß man mit einer Ablehnung der Vorlage ſchon im
Bundesrathe rechnen müſſe Dieſe Schwierigkeit ließe ſich
überwinden wenn man das faſt ebenſo wichtige Unternehmen
des Main Donagau Kanals der für die Jnduſtrie
Bayerns eine Lebensfrage erſten Ranges iſt und vielleicht
Korrektionen des Ober Rheines und andere wichtige aber

wegen der beſchränkten Mittel der kleineren Bundesſtaaten
zurückgeſtellte Flußkorrektionen und Uferſchutzbanten mit der
MittellandKanal Vorlage zu einem Geſetzentwurf verſchmelzen
und dem Bundesrathe vorlegen würde Dann wäre Einſtimmig
keit oder eine große Mehrheit wenigſtens unter den Vertretern
der verbündeten Regierungen geſichert Die öffentliche Meinnng
ſo weit ſie nicht unter den geflickten Strohdächern der Kani
gemacht wird wäre einem ſo großen Kulturwerke ſehr günſtig
ſo daß auf eine Zuſtimmung des Reichstags auch ohne die
Einwirkung von Kaiſerreden gerechnet werden könnte

Parteinachrichten

Man ſchreibt uns Die Abſtimmung über die Kanalvorlage
hat gezeigt daß die konſervativen Parteien lediglich nur
noch als ausführende Organe des Bundes der Land
wirthe zu betrachten ſind Der Einfluß den die Regierung
früher auf die konſervative Partei hatte iſt dahin ihre Marſch
route diktiren ihr jetzt die Führer des Bundes der Landwirthe
Wenn der Bund ſich vor noch nicht langer Zeit entrüſtet dagegen
verwahrte eine Filiale der konſervativen Partei zu ſein ſo iſt
heute das umgekehrte Verhältniß die Abhängigkeit der konſer
vativen Partei von dem Bunde kaum noch ernſtlich anzuzweifeln
Dieſe Entwickelung kann auch gar nicht überraſchen Die
Konſervativen haben zuerſt dem Bunde der Landwirthe ihre
Organiſation in den einzelnen Wablkreiſen zur Verfügung ge
ſtellt dann ſich ſelbſt faſt ausnahmslos auf das Programm des
Bundes feſtgelegt und ſind hierdurch naturgemäß ſchließlich
Heloten der Bundesleitung geworden die in der Machtprobe
für die der Bund die Zeit für gekommen erachtete einfach Ordre
zu pariren hatten

Die thüringer Sozialdemokraten haben zur
Agitation bei den Gemeinderathswahlen in zwei
Konferenzen von denen die letzte am Sonntag in Weimar ſtatt
fand ein Kommunalprogramm aufgeſtellt das die be
kannten Forderungen auch den achtſtündigen Arbeitstag für
Beamte und Arbeiter der Gemeinde enthält Kompromiſſe
mit anderen Parteien bei den Gemeindewahlen wurden ver
worfen Empfohlen wurde daß jeder das Gemeindewahlrecht
erwerben möge worauf hinzuwirken auch den bürgerlichen
Kreiſen zu empfehlen iſt

Soziale Angelegenheiten

Der ſeit dem Jahre 1881 beſtehende deutſche Verein
für Knaben Handarbeit der zahlreiche Städte Vereine
und Einzelperſonen zu ſeinen Mitgliedern zählt übernimmt es
bereits zum 15 Male vom 30 September bis 2 Oktober eine
allgemeine Verſammlung ſeiner Freunde und Förderer zu
veranſtalten diesmal in Karlsruhe Jm Hinblick darauf
daß ſich im v J die deutſchen Lehrervereine eingehend mit der
Stellung des Handfertigkeitsunterrichts gegenüber dem Lehrplan
der Schnle beſchäftigt haben wobei mannigfache irrthümliche
Auffaſſungen über die Abſichten des Vereins unterliefen ſoll der
Standpunkt des deutſchen Vereins vollkommen klar zum Aus
druck gebracht werden Derſelbe fordert keineswegs die all
gemein verbindliche Einführung des Handfertigkeits Unterrichts
und würde dies auf das Entſchiedenſte ſelbſt bekämpfen ſondern
er will in einer Reihe frei ſich meldender Volksſchulen und
Seminare ernſthafte Verſuche angeſtellt ſehen um die
Durchführbarkeit ſeiner Ziele zunächſt zu erproben und der
Lehrerſchaft wie den Behörden ein aus der Erfahrung
heraus ſich ergebendes Beurtheilungsmaterial zu verſchaffen
Mit dem Kongreß wird wieder eine größere Ausſtellung von
Erzeugniſſen des Handfertigkeits Unterrichts verbunden ſein
Aus dem reichen Programm des Kongreſſes entnehmen wir
u a die folgenden Vorträge und Berichte 1 Der Handfertig
keitsunterricht und die große volkswirthſchaftliche Entwickelung
unſerer Zeit von Dr P Jeſſen Direktor am Königl Kunſt
gewerbe Muſeum zu Berlin 2 Ueber die Ertheilung des
Handfertigkeits Unterrichts in den höheren Schulen und Semi
naren von dem Seminar Direktor Dr Pabſt zu Leipzig
3 Sind die in letztar Zeit gegen den Handfertigkeits Unterricht
erhobenen Bedenken berechtigt vom Lehrer Neumann Leiter
der Handfertigkeits Schule zu Görlitz 4 Ueber den gegen
wärtigen Stand des Handfertigkeits Unterrichts in Deutſchland
vom Lehrer Gärtig Leiter der Handfertigkeitsſchule in Poſen
5 Ueber die im Großherzogthum Baden ſeit der geſetzlichen
Regelung mit dieſem Unterricht gemachten Erfahrungen, von
dem Hauptlehrer Jais zu Karlsruhe 6 Ueber die Thätigkeit
der erziehlichen hygieniſchen und volkswirtbhſchaftlich ſoziglen Ab
theilungen des Deutſchen Vereins, vom Oberrealſchul Direktor
Noeggerath zu Hirſchberg i Schl u a m

K Jn einem Rundſchreiben über die Geſundheits
ſchädigungen in Zündholzfabriken führt der preußiſche
Handelsminiſter aus Es ſcheint als feſtſtehend angenommen
werden zu dürfen daß die Hautausſchläge nur dort auftreten
wo die billigen mit allerlei Produkten der trockenen Deſtillation
verunreinigten Paraffine verwendet werden jedenfalls
kann nicht bezweifelt werden daß die Hautausſchläge wo ſie

tz eine möglichſt vollſtändige Entfernung der bei der E

Fabrikanten ſtatt des früher verwendeten ungereinigten P
ur Verwendung reinen Paraffins übergegangen waren ins
ie Einführung maſchineller Vorrichtungen zum AbſüZündhölzer hat auf den Geſundheitszuſtand der da en

tigten Perſonen günſtig gewirkt Danach iſt darauf zu balten
daß in den Zuündholzfabriken thunlichſt gereinigtet
Paraffin verwendet daß aber wo dies nicht geſchieht a

r S

rwärdes Paraffins entſtehenden Dämpfe mit Nachdruck binge tet
werde und daß die als beſonders empfindlich ſich erweſſenden
Perſonen nur mit Verrichtungen beſchäſtigt werden bei denen
g8 weder mit Paraffin noch mit den im Paraffinirraum en
tehenden Dämpfen in Berührung kommen Selbſtverſtändlſ
iſt dafür Sorge zu tragen daß die Arbeiter Gelegenheit habe
ſich ordnungsmäßig zu waſchen

Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat in
Uebereinſtimmung mit Erkenntniſſen des badiſchen Ober
verwaltungsgerichtshofes und des preußiſchen Oberverwaltungs
gerichts in Vezug auf das Ortskrankenkaſſenweſen eine
wichtige Entſcheidung gefällt über die vielumſtrittene Frage ob
die Gemeindekrankenverſicherung oder Ortskrankenkaſſe die einem
ihr überwieſenen Verſicherten Krankenhauspflege gewährt hat
nicht blos die geſetzlich vorgeſehene Pauſchalvergütung
ſondern die durch die Krankenhanspflege in Wirklichkeit
entſtandenen Koſten von der erſuchenden Gemeindekranken
verſicherung oder Ortskrankenkaſſe zu fordern berechtigt iſt Das
Miniſterium hat nach den L N dieſe Frage in be
jahendem Sinne beantwortet Jn den Entſcheidungsgründen
wird darauf hingewieſen daß der Grund der zu der geſetzlichen
Feſtſetzung eines Panſchalſatzes geführt hat darin zu ſuchen ſſt
daß die durch Berathung der verſchiedenen in Betracht kommenden
Naturalleiſtungen leicht eutſtehenden Weiterungen und Schwierig
keiten vermieden werden ſollen daß dies jedoch bei der Kranken
hauspflege um deswillen nicht zutrifft well hier der entſtebende
Aufwand zumeiſt nach beſtimmten im voraus feſtgeſetzten Tarife
berechnet zu werden pflegt

Schule und Kirche
Anläßlich der Ravensburger Aeußerungen des Rottenburge

Biſchofs v Keppler über eine gewiſſe Bildungs
rückſtändigkeit der Katholiken wird hervorgehoben daß
der Biſchof ſchon früher ſeinen Anſchauungen wiederholt un
umwundenen Ausdruck verliehen hat So erinnert man ſich
der ſtuttgarter Rede des Biſchofs in der er vor einer Veräußer
lichung des katholiſchen Sinnes vor einem Parade und Wirths
hanskatholizismus dem catholicismus saltatorius, wie er es
naunte warnte Ebenſo bemerkenswerth iſt das Urtheil des
Biſchofs über die katholiſche Belletriftik das im November
letzten Jahres durch die Blätter giug Unter dem Titel Steht
die katholiſche Belletriſtik auf der Höhe der Zeit war in einem
klerikalen Verlag eine Broſchüre von Veremundus er
ſchienen die an der katholiſchen Belletriſtik eine ſehr ſcharfe Kritik
übt Die klerikale Preſſe über die ſchonungsloſe Sprache und
die herbe Beurtheilung ihrer Autoren erbittert anwortete mit
einer ſcharfen Kritik der geſammten Broſchüre Biſchof Keppler
jedoch pflichtete in der Litterariſchen Rundſchau für das katho
liſche Deutſchland dem Veremundus in der Hauptſache bei Er
ſchrieb u a folgendes

Die Broſchüre macht uns wirklich auf ſchwache und wunde
Punkte auf Defekte und Verſäumniſſe aufmerkſam Der
Hauptvorwurf daß unſere katholiſche Belletriſtik viel
mehr abſeits ſtehe als es der katholiſche Geiſt
fordert ja duldet daß ſie nicht die wünſchenswerthe
Fühlung halte mit der modernen Litteratur mit
den Wandlungen in Form und Stil mit den geiſtigen
begründet zuzugeben und zu beklagen aus doppeltem Grunde
einmal weil in dieſer Wandlung und Fortentwicklung doch
nicht alles faul und krank iſt ſondern vieles gut lebensfähig
und innerlich nothwendig ſodann weil auch die Jgnorirung
alles Neuzeitlichen nothwendig Leſerkreis und Einfluß der
katholiſchen Belletriſtik einengt

Unter dem Pſeudonym Veremundus barg ſich der jetzige

zu Einſiedeln in der Schweiz Karl Muth früher eine Zeit
lang Redacteur am Elſäſſer in Straßburg

Volkswirthſchaftliches

nach Erledigung eeſchäftlicher Angelegenheiten ſofort der Eintritt
in die Verhandlungen Zur
weſens lagen fünf Anträge vor Nach mehrſtündiger Dauer
wurde die Debatte hierüber auf heute vertagt da eine Einigung
abſolut nicht zu erzielen war

Verwaltung und Rechtspflege
bat dasUeber Dienſtreiſen mit FahrrädernReichs poſtamt eine grundſätzlich wichtige Verſügung ge

früher beobachtet worden ſind verſchwanden nachdem die troffen Sie beſtimmt daß den für Rechnung der Poſtkaſſe mit

riſcher Liebhaber Eine ſonderbare Unraſt tobt in ſeinem Blute
und drängt ihn ſich und die Geliebte durch Grillen zu peinigen
und bittet er ihr dann auch die Unart mit heißen Schwüren
und Küſſen ab er kann s nicht laſſen bald ſie mit der
hübſchen Obermann eiferſüchtig zu machen bald mit wilden
Anklagen ſie zu quälen So ſchwankt er zwiſchen Seligkeit
und Pein zwiſchen Uebermuth und Schwermuth und achtet
nicht der Zeichen durch die der mißhandelte Körper ihn
warnt Mächtig gährt es in der jungen Fenerſeele ſüß
ahnt Weg aber geſährlich auch iſt der Trank der
reiheit

Friederike

Ein herrlicher Frühlingstag lacht über dem ſchönen Rhein
thale und der wackere Pfarrer von Seſenheim hat große Ge
ſellſchaft Aus der Umgegend des Dörfchens und aus Straß
burg deſſen ſtolzer Münſterthurm aus blauer Ferne herüber
winkt und vom anderen Ufer des Rheins ſind ſie zuſammen
rn Jeder giebt ſein Beſtes alle Herzen ſind voll von
rühliugsheiterkeit und das muntere Pfänderſpiel giebt zu

Scherz und Uebermuth bequeme Gelegenheit Wie von ſelbſt
aber bildet ein junges Paar den belebenden Mittelpunkt der
fröhlichen Geſellſchaſt der ſchöne Frankfurter Patrizierſohn
der in Straßburg ſein Doktorexamen machen will und Frie
derike des Pfarrers Töchterlein der die dentſche Tracht ſo
reizend ſteht zum lieblichen Geſichte zu den blauen Augen und
den langen blonden Zöpfen Jmmer war ſie leichtfüßig und
zierlich aber hent ſcheint ſie beflügelt ſcheint ſie wie eine Fee
dahinzuſchweben Für jeden hat ſie ein Lächeln für jeden ein
freundlich Wort für jeden eine aumuthige Schelmerei Der
Glanz des Glückes umſtrahlt ſie ſie fühlt ſich geliebt und wie
die von der Sonne wachgeküßte Knoſpe entfaltet ſie nun all
ihre Reize in hundertfachem RNeichthum Wie der mienſch
gewordene Lenz ſchwebt ſie gefolgt von den entzückten Blicken
des Gelieblen über den Plan und wenn ſie die Lanne des
Spiels in ſchnellem Kuſſe mit dem Jüngling vereint dann
ſnhlt er ihr reines Herz ihm entgegenſchlagen

Muſik die Allemande extönt und bald drehen ſich die
Pagre eifrig im Tanze Doch Friederike ſoll ſich ſchonen und
mnß bald aufhören Erwünſchte Unterbrechung Endlich

können die Liebenden leiſe ſich fortſchleichen Hand in Hand
gehen ſie in ſtiller Seligkeit dem Wäldchen zu drin die
Nachtigallen in der Dämmerung ihre ſüße Klage ertönen laſſen
und Friederike am liebſten weilt Und hier finden ſich die
Lippen und die Herzen in langem langem Kuſſe und inniger
Umarmung und in den zärtlichſten Worten drückt ſich das
Empfinden aus Ein tiefes mildes reines Glückgefühl erfüllt
Goethe jede Beivegung jeder Blick jedes Wort der Geliebten
ernenert und verſtärkt es er fühlt dies iſt das ſchönſte
Geſchenk das ihm das Geſchick noch gemacht und fleht es an

Laß auch morgen ſein wie heute
Verrauſcht iſt der Tag Aus unruhigem Schlafe fährt der

Dichter empor Wogende Geſtalten tauchen vor ſeiner leiden
ſchaftlich erregten Seele auf und verblaſſen und ſchwinden Er
ſieht die Geliebte die reine kenſche hingebungsvolle Aber ein
finſterer Schatten drängt ſich vor ihre holde Geſtalt Jſt
das nicht die leidenſchaftliche Lucinde die Tochter des welſchen
Tanzmeiſters die vergeblich ſein Herz zu gewinnen trachtete
und in wilder Verzweiflung ſeine Lippen verwünſchte Sieh
ſie wirft ihren Fluch auf die ſchuldloſe Nebenbuhlerin ſie
droht ihr ſie kündigt ihr Unheil an Und bleich und ſtarr
blickt das gepeinigte Mädchen auf den Dämon den Dämon
ihres Geſchickes

Schwer bedrängt das pochende Gewiſſen den leidenſchaftlichen
Jüngling Die Schuld die Schuld die grauſamſte der vier
grauen Schweſtern iſt in ſein junges Leben getreten

Werther

Tieferſchüttert blickt Goethe auf den Brief der ihm das Ent
ſetzliche mittheilt Er war nie ſein Freund geweſen der junge
Jeruſalem obwohl er ihm in Leipzig und in ehe begegnet
war ja der ernſte ſchwermüthige junge Menſch hatte ihn als
hochmüthig gemieden Dennoch ergriff ihn jetzt ſein Ende
gewaltſam So hatte Jeruſalem zur That gemacht was er ſtets als
Lehre vertheidigt hatte das Recht ſeinem Leben ein Ende zu
ſetzen Hatte den ſchreckllchen Gedanken bis zum Schluſſe
durchgedagcht mit dem er ſelbſt nur in dämoniſchem Ueber
muthe in dieſen letzten Monaten geſpielt hatte Hier war
der Uebermuth in bitterſten Ernſt verwandelt und gus

Jeruſalem s Geſchick ſah ihm ſein eigenes Leben warnend ent
gegen

Doch noch in einer anderen Hinſicht war für Goethe des Unglück
lichen Ansgang eine furchtbare Mahnung Jn Wetzlar war es
allgemein bekannt daß Jernſalem die ſchöne und geiſtreiche
Eliſabeth Herd liebte Unglücklich liebte denn ſie war die
Gattin des pfälziſchen Sekretärs Eines Tages hatte er ſich
vergeſſen und der Freundin ein leidenſchaftliches Geſtändniß
ſeiner Liebe abgelegt Da war er aus dem Paradieſe gewieſen
worden und hatte zur Piſtole gegriffen

Vor Goethe s innerem Auge tauchte Lotten s reizende Geſtalt
auf er empfand wieder den ganzen Zanber ihres aus zarten

Weſens und dachte an jenen Auguſttag da auch er ſich ver
geſſen und ſie geküßt hatte War es ein Verhängniß daß
Keſtner hatte eine Reiſe nach Gießen machen und ſie allein
laſſen müſſen Wohl war er weniger ſchuldig denn er hatte
nicht gewußt daß Loite des anderen heimliche Braut ſei dod
auch er hatte ſich hinreißen laſſen und das zarte Verhältniß
zerſtört Auch er war ans dem Paradieſe gewieſen worden
weil das treue Mädchen ſeiner Pflicht folgte und die leiſe
Stimme des Herzens die vielleicht für ihn ſprach tapfer
unterdrückte

All die Monate über hatte die Laſt dieſes Erlebniſſes

ihn gedrückt zeer geſchwebt hatte Jernſalem hatte die Tragödie entſchloſſen

auf

wie gegen das theuxe Mädchen im Elſaß unſchlüſſig halb ch
weſen und ſchlepple ſo das bittere Gefühl immer mit
herum ohne ſich davon befreien zu können Nun grer eit
geſichts dieſes tragiſchen Geſchicks ſah er den Weg zur Freih
Jener hatte kein anderes Mittel gehabt von ſeiner Liebe
ſeinem Fehltritt ſich zu befreien als den Tod wut be
anderes gegeben er mußte nicht ſich mit der Vergängenhen en
graben er mußte ſie ſelbſt zu neuem Leben umgeſta ha
Und zum erſten male fühlte er ganz das große Glück doß
ein Gott gegeben zu ſagen was er leide

war

Strömungen auf kulturellem und litterariſchem Gebiet iſt als
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ſteigerten Umfang der Großbetriebe der durch die Steuer einge

ſehr verſchiedenen Anforderungen der Betriebe an die Größe
Der Geſchäftsräume und des Perſonals keine Rechnung getragen

Mentſprechend und jeder Verſuch

ahrrädern ausgerüſteten Leilungsauſſehern für die mit
J gelegten Reiſewege dieſelben Entſchädignngen wie für Fußn gewähren ſind ſofern nicht die Sätze ſür Eiſenbahn

nwendung zu finden haben

Kolonialangelegenheiten

e Das ſchwierige Enteignungswerk der deutſchennie riaſng in harr iſt glücklich zu Ende geführt
weit es ſich um chineſiſches Land handelte Der letzte Grundb ef iſt auf dem deutſchen Konſulate abgeliefert worden

Schwierigkeiten macht nur noch der Erwerb eines Grundſtücks
das einer ſchwediſchen Miſſion gehört

Der Centralverband dentſcher Kaufleute
gielt am Dienstag in Berlin ſeine Generalverſammlung ab Der
Verband welcher ſich rühmt 400 Vereine mit 20,000 Mitgliedernx unfaſſen verhandelte zunächſt über den von Miquel aus
Varbeſteten Entwurf einer Waarenhanusſteuer Es wurden
wei Reſolutionen vorgelegt die eine fordert die Vorlegung eines
Keſebentwurfs nach dem die Gemeinden gehalten ſein ſollen von
einer beſtimmten Friſt an alle großkapitaliſtiſchen und genoſſen
ſhaftlichen Unternehmungen des Detailhandels in ihrem Bezirk
Waarenhäuſer Großmagazine Baozare Verſandt Abzahlungs
ind Verſteigerungsgeſchäfte Filialunternehmen Konſum Offizier

Beamtenvereine ſowie deren Filialen mit einer progreſſiven
von einhalb bis drei Prozent vom jährlichen Umſatz zu

delegen wenn letzterer einen von den Gemeindebehörden nach
den örtlichen Verhältniſſen feſtzuſetzenden Betrag überſteigt das
ſo gebildete Regulativ aber alle zwei Jahre neu aufzuſtellen und

er ſtaatlichen Auſſichtsbehörde zur Genehmigung vorzulegen
Die andere Reſolution verwirft den Miquel ſchen Geſetzentwürf
da er gewiſſe Formen des Großbetriebes wie Großſpezial
ſgeſchäfte und die den Detailhandel beſonders ſchädigenden ge
noſſenſchaſtlichen Unternehmungen Konſum Offizier und Be

amtenvereine ganz unberückſichtigt läßt und die Merkmale der
Beſteuerung die Zahl der geführten Waarengattungen der

Nutzungswerth der Geſchäftsräume und die Größe des beſchäftigten
Iperſonals auf einem mechaniſchen Klaſſifikationsſyſtem beruhen
hyne einen zutreffenden Maßſtab für den ins Grenzenloſe ge

m
und

Steuer

ränkt werden ſoll zu geben Den Umfang eines Betriebes gebe
htig nur ſein Umſatz wieder Durch die im Entwurf vor

geſehene Form der Beſteuerung werde auch den nach der Natur
der einzelnen Geſchäftszweige und den örtlichen Verhältniſſen

Die Branchenſteuer leide an der großen Schwierigkeit der
Abgrenzung der einzelnen Wagarengruppen ſie würde fortgeſetzt
Anlaß zu kleinlichen Streitigkeiten Chikanen und
Denunziationen von Konkurrenten geben Vor allem aber
kann ſie leicht dadurch umgangen werden daß die Großbetriebe
mit zahlreichen Branuchen ſich zu mehreren Spezialgeſchäſten mit
einzelnen und zwar den gangbarſten Artikeln umgeſtalten und
dieſe alsbald zu ihrem Monopol machen würden Die Raum

ſteuer würde bei den verhältnißmäßig billigen Miethen der Groß
firmen wenig ins Gewicht fallen und könne den großen lokalen
Verſchiedenheiten die hier zu berückſichtigen ſind nicht ganz gerecht
werden Die Perſonalſtener ergebe ebenfalls nur eine ganz mini
male Belaſtung Sie könne außerdem durch eine möglichſt große

Einſchränkung der Zahl der Angeſtellten deren Arbeitskräſte dann
um ſo rückſichtsloſer ausgenntzt würden ganz wirkungslos ge
macht und würde ſicherlich in den meiſten Fällen auf das Per
ſonal ſelbſt abgewälzt werden Der Entwurf erſcheine ſonach
als Ganzes wie in ſeinen Einzelheiten nicht dem Bedürfniß

ihn durch Aenderungen oder
Zuſätze brauchbar zu geſtalten als ausſichtslos Die Reſolution

beſfürwortete die Einführung einer progreſſiven Umſatz
ſt e ne r Der Verbandstag konnte zu einer Einigung über dieſe
Peſolution nicht kommen und man einigte ſich ſchließlich dahin
her Regierung keine poſitiven Vorſchläge zu machen ſondern es

ihr zu überlaſſen einen neuen geeigneteren Geſetz
entwurf einzubringen Die dem Verbandstage vorliegenden
oben mitgetheilten Reſolntionen welche dem Verbandstage als
Unterlage der Berathung gedient hatten wurden vom Vorſtande
gar nicht zur Abſtimmung gebracht Einſtimmig gelangten

agegen nachſtehende Reſolntionen gegen Konſumvereine
ur Annahme

Die Generalverſammlung erblickt in dem immer weiter um
ſich greifenden Konſumvereinsweſen eine große die allge
meine wirthſchaftliche Lage des Handels und gewerbetreiben
den Mittelſtandes ſchwer ſchädigende Gefahr und beſchließt
die hohe Staatsregierung zu erſuchen daß das Geſetz betr

die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften derart abge
ändert werde

1 daß Konſumvereine in eigenem Betriebe hergeſtellte
Erzeugniſſe oder Produkte einer Produktivgenoſſenſchaft an
Nichtmitglieder des Konſumvereins nicht verkaufen dürfen

2 daß die Konſumvereine reſp ſolche Vereinigungen deren
weſentlich geſchäftlicher Zweck iſt ihren Mitgliedern im
Bezuge von Waaren Vortheile zu verſchaffen zur Zahlung
einer wirkſamen Umſatzſteuer herangezogen werden

3 die Heranziehung derjenigen Konſumvereine die
ſich bisher der Einkommenſteuer entzogen haben zu dieſer
Steuer für die Zeit nach Einführung der Beſtimmungen des
neuen Bürgerlichen Geſetzbuches über die Vereine in die
Wege leiten zu wollen

Die Kgl Staatsregierung iſt zu erſuchen der Landes
Zerlretung baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen der

Waarenhäuſer Bazare Offizier und Veamlenvereine uſw
mit einer in Berückſichtigung der Anzahl der Branchen ſowie
des Umſatzes progreſſiven Umſatzſtener ſowie Konſumvereine
J illialgeſchäfte Rabattſparvereine c mit einer glatten pro
J Freſſiven Umſatzſtener belegt

Anuslan d
Das Drama im Sudatn

eber den ungeheuerlichen Zuſammenſtoß der zur Ermordung
un franzöſiſcher Offiziere durch franzöſiſche Offiziere führte
a wir in der Köln Ztg noch folgende Einzelheiten

wert zunächſt die Aufgabe der Expedition Voulet und Chanoine
t ſo waren die beiden Offiziere die ſich bei einem Zuge

ans der damals zwiſchen Frankreich und England ſtreitigen
c von Moſſi in der Mitte des ſog Nigerbogens durch

ogttraft und Ausdauer ausgezeichnet hatten auf ihren Vor
damit beauftragt worden das weite Gebiet zwiſchen

üg am Niger und dem Tſchadſee zu erforſchenon dazu gab die Thatſache daß dieſes Gebiet eben durch den
ährigen Nigervertrag unter franzöſiſchen Einfluß eſtellt t

Caſemajou in Zendi 450 Kilometer vom Tſcha
worden war Man ſchenkte dem Umſiande
der Unterdrückung von Feindſeligkeiten der Eingeborenen zu

arf vorgegangen war keine ſonderliche Beachtung Die
beiden Oſſiz ere verließen Frankreich vor etwa einem Jahre

n Afrika bildeten ſie zwei Abthellungen deren eine unter
banoine von dem Segulande öſtlich von Kayes am Senegal

fluß nach dem bekannten Orte Say am Niger über Land die
andere den Nigerbogen abwärts nach demſelben Ziele ſollte Am
2 Januar d J ſtießen beide Abtheilungen zuſammen und zwar
bei Sanſanné Hanſſa zwiſchen den Nigerorten Say und Sinder
Nach den nothwendigen Vorbereitungen marſchirte die vereinte
Expedition die vortrefflich ausgerüſtet war in öſtlicher Richtung
mußte jedoch wegen Waſſermangels umkehren und kam auf dieſem
Rückwege bis nach Doſſo etwa 150 km von Sey öſtlich vom
Niger Von dort aus berichtete ein der Expedſtion angehöriger
Offizier Leutnant Pretean daß die beiden Führer ihre Gewalt
mißbraucht und ſowohl auf dem Landwege von Moſſi nach
Say wie in der Gegend von Sanſanné Hauſſa ungerecht
und grauſam gegen die Eingeborenen vorgegangen
ſeien Die vorläufige Unterſuchung
franzöſiſchen Reſidenken in Say und dem Kommandanten des
öſtlichen Sudan Oberſtleutnant Grave vorgenommen wurde

ergab die Richtigkeit dieſer Thatſachen
Daraufhin wurde auf Befehl des Kabinets Dupuy Oberſt

leutnant Klobb von der Marine Artillerie mit dem Marine
Jnfanterie Lentnant Meunier von Kayes am Senegalfluß aus
mit dem Auftrage ausgeſandt die Expedition Poulet und
Chanoine aufzuſuchen den Thatbeſtand zu unterſuchen und den
Befehl über dieſe Expedition auf jeden Fall zu über
nehmen Oberſtlentnant Klobb hatte nur eine geringe Anzahl
Mannſchaften unter ſeinem Befehl Das Zuſammentreffen
fand am 14 Juli d J am Tage des Nationalfeſtes bei
Damangar in dem Damergnulande ſtatt in deſſen bis zum
vorjährigen Vertrage von der Nigergeſellſchaft beanſpruchter
Hauptſtadt Zinder Caſemajon den Tod gefunden hatte Es war
alſo auf halbem Wege zwiſchen dem Niger und dem Tſchad
Ueber die Meunterei und die Mordthat können wir auf die bereits
wiedergegebenen Mittheilungen verweiſen Von der kleinen
Truppe Klobb s etwa dreißig ſchwarzen Schützen die wie man
vermuthet auf Dromedaren ritt und wie amtlich gemeldet wird
auf Befehl des Führers den Kampf mit den Meunterern nicht
aufnahm blieben nur wenige Mann die bald die Flucht er
griffen und die zum Tode verwundeten Offiziere im Stich
ließen Was die Expedition Voulet betrifft ſo iſt ſie für
vogelfrei erklärt worden Die Behörden ſorgten dafür
daß dies zur Kenntniß der beiden anderen Expeditionen
gelangte denen diejenige Voulet s die Hand reichen ſollte
nämlich der von Foureau und Lamhy die ſich im Lande Air
nördlich von Damergu befindet wohin ſie nach einem kühnen
Zuge durch die Sahara gelangt iſt und von wo ans ſie in
der Oaſe Taghelel nördlich von Zinder mit jener zuſammen
ſtoßen ſollte ferner der ſüdlich vom Tſchadſee im Tſcharithal

der Tſchari bildet die Grenze zwiſchen Kamerun und Fran
zöſiſch Kongo wo der Sultan von Bagirmi gegenwärtig beſtrebt
iſt ſein von Rabeh verheertes Reich wieder zu erobern vor
gehenden Expedition Gentil Bretonnet Selbſt für den Fall
daß die fünf Europäer die ſich bei Vonlet und Chanoine be
finden nämlich Hauptmann Jonallond Leutnant Pallier
Dr Henry und die Sergeanten Laury und Bouthel nach dem
Verbrechen bei ihren Anführern geblieben ſind fragt ſich der

Temps auf welche Schwierigkeiten die Truppe ſtoßen wird
Jm Norden öffnet ſich ihr nur die Sahara wo ſie an Waſſer
mangel zu Grunde gehen kann im Südweſten kann ſie kaum eine
Flucht durch das mächtige Reich Sokoto wagen und im Süd
oſten nach Bornu zu läuſt ſie Gefahr auf Rabeh zu ſtoßen
Es liegt noch die Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes mit den
genannten franzöſiſchen Expeditionen vor wobei zu bedenken iſt
daß Voulet und Chanoine über 20 Spahis 50 reguläre Sudan
ſchützen 200 Hilfsſchützen die wie auch ein Theil der 1000 Träger
mit Grasgewehren bewaffnet ſind verfügt

Man findet mit Recht bedenklich daß von den genannten
fünf Weißen keiner ſich erhoben hat um der Menterei
Einhalt zu thun

Belgien
Die Diskuſſion des Wahlgeſetzes im Plenum der

Repräſentantenkammer dürfte nach der Frkf Ztg
am Freitag beginnen Die Regierung erklärte anf eine An
frage der centralen Sektion daß nach der Annahme des Ge
ſetzes Neuwahlen im nächſten Mai oder Juni erfolgen
würden Eine Vermehrung der Zahl der Deputirten lehnt die
Regierung ab ebenſo die von den Progreſſiſten geforderte
Ausdehnung des Proportionalſyſtems auf die provinziglen und
kommunalen Wahlen

Einer bei Schluß der Redaktion einlanfenden Meldung zu
folge nahm der Wahlausſchuß den Grundſatz des
Proportionalwahlſyſtems mit ſechs gegen eine Stimme
an e de Smet de Naeyer erklärte die Regierung
werde der Einführung des Liſtenſkrutiniums nach
Provinzen zuſtimmen

Serbien
Die Verhandlung des Standgerichts im Attentats unb

Hochverrathsprozeß wurde wieder für einige Tage verſchoben
bis man einen größeren Saal für die Angeklagten Zeugen und
Journaliſten hergerichtet haben wird

Provinzialnachrichten

Torgan 22 Aug Das Torgauer Fürſtenhaus
urkundlich feſtgeſtellt Jn alten Chroniken ſowie in
geſchichtlichen Romanen wird öfters das Fürſtenhaus in Torgau
erwähnt Wo dieſes Haus geſtanden und ob es heute noch ſteht
darüber fehlte bis jetzt jede genauere Nachricht Vielfach wurde
angenommen das jetzige Lebinskyſche Haus Ritterſtraße 397 ſei
das erwähnte Fürſtenhaus Dieſes Haus diente in den Zeiten
des Glanzes der Torgauer Reſidenz zur Beherbergung der Gäſte
des kurfürſtlichen Hofes wie ja auch die Kanzlei auf der Wintker
grüne Nr 438 in der Peter der Große 1711 eine Woche
wohnte dazu benutzt wurde Jn dem Fürſtenhanſe wohnten
unter anderen der König Chriſtian II von Dänemark der auf
ſeinen Jrrſahrten 1523 als Gaſt des Kurſürſten Johann hier in
Torgau freundliche Aufnahme fand und ſeine Schweſter
Eliſabeth die Gemahlin Joachim s J von Brandenburg die
nachher auf dem Schloſſe Lichtenburg einen dauernden Wohnſitz
erhielt Aus einer vom Rektor E Henze jetzt aufgefundenen
alten Urkunde geht dem Kreisbl zufolge hervor daß das
Fürſtenhaus im Jahre 1740 durch Kauf an den damaligen
orgauer Bürgermeiſter Dr Johann Gottlob Berger üngfaing

e au
örden war und es lag um ſo mehr Grund zu dieſemdorſchungszuge vor als kurz vorher der franzöſiſche Hauptmann

Staubmäntel und Wasohcostumes
Reichste

welcher dafür eine Kaufſumme von 525 Thalern zahlte
Grund der alten Hausregiſter mit S

Blousen Blougenhemden sohwarze Kragen 9

Auswahl am Platze
e Im Freise bedeutend zurückgesetzt

die daraufhin von dem 1

e r der34 elter iſt nachgewieſen daß das Hans zu Anfardieſes Jahrhunderts von den Ber er ſchen Erben an die Familie
Bettega überging in deren Beſitz es bis heute geblieben iſt
a ſteht heute das Fürſtenbaus nicht mehr es wurde bei der

elagerung 1813 in Vrand geſchoſſen Auf den Trümmern
erhob ſich ein neues Gebände das 1813 auch die Schank
erechtigkeit des niedergeriſſenen weißen Röſſels vor dem
eipziger Thore erhielt Nur einzelne Grundmanern dürften

vom ehemaligen Fürſtenhauſe noch übrig ſein das alſo wie ur
kundlich nachgewieſen an der Stelle des jetzt mit Leipziger
ſtraße Nr 34 bezeichneten Bettega ſchen Hauſes geſtanden hat

Schönebeck 22 Aug Brand iFriedrichſtraße 31 hierſeloſt h a n
de die freiwillige Fenerwehr innerhalb einer Stunde

Aſchersleben 22 Aug lJugendlicher Selbſtmordkandidat Geſtern hat man den Kaufmannslehrling er
hier gebürtig nach Halle in die Klinik h Der etwa
7 Jahre alte Lehrling hatte ſich in der Racht vorher mittels

eines alten Revolvers einen Schuß in den Kopf beigebracht
e zstandelelen ſollen den Anlaß zu der Schießerei gegeben

n

Eisleben 22 Auguſt Blut ver giftungSchwindeleien Der Rentier Kieß her war wiitgied des
n ſür das letztvergangene Mitteldentſche Bundes

chießen und hatte als ſolches viel Wege und Laufereien Bei
dieſer Gelegenheit hat er ſich einen Fuß wund gelaufen hierzu
trat Blutvergiſtung an deren Folgen Kießler ſtarb Zwei
Jungen im Alter von 10 und 12 Jahren Söhne des vorigen

Jahres hier angeſtellten Poliziſten Tiedge haben ſich zahlloſer
Diebereien und Schwindeleien ſchuldig gemacht Der
ältere der netten Burſchen wurde mit 6 Wochen Gefängniß be
ſtraft der jüngere einer Zwangserziehungsanſtalt überwieſen
Ehe er aber dahin gebracht werden konnte wurde er im hieſigen
Armenhauſe untergebracht und iſt jetzt entwiſcht Wegen
Zechprellerei in der Gerlach ſchen Reſtauration wurde geſtern der
Schloſſer Andreas Grundmann aus Groß Ottersleben feſt
genommen Der unternehmende Menſch war erſt aus dem Ge
fängniß in Halle entlaſſen wo er wegen gleichen Vergehens eine
längere Freiheitsſtrafe verbüßt hatte

Settſtedt 22 Aug Ueberfahren wurden geſtern nach
mittag am Johannisthor hierſelbſt ein älterer Mann und

ein Knabe 3 Fl

Leipzigerſtraße und trug die

Das einſpännige Geſchirr des Fleiſchermeiſters
Neitzel vom Kupferberg fuhr für den Nachbar des letzteren
Kaufmann Schaaf Waſſer qus der Wipper An dem Hauſe des
Kupferſchmieds Gebhardt zerriſſen die Stricke des Wagenſitzes
Derſelbe ſchlug um und ſchleuderte die beiden Jnſaſſen Herrn
Körber und den 11 jährigen Otto Schaaf aus dem Wagen
Jnfolgedeſſen erſchrak das Pferd und ging durch Körber der
am ſchlechteſten wegkam wurde in das nahe ſtädtiſche Kranken
haus gebracht Wie verlautet iſt ihm das linke Schulterblatt
zerbrochen Dem Knaben wurden die Beine überfahren doch
bedurſte er ärztlicher Behandlung nicht

Jeng 22 Aug Jn der heutigen zweiten Sitzung
des 10 Deutſchen Mechanikertages ſprach zunächſt
Herr A Blaſchke über Die wichtigſten Patente des letzten
Jahres ſowie über Die Exportverhältniſſe der dentſchen
Präziſionsmechanik Herr W Handke erſtattete Bericht über
die Thätigkeit der Deutſchen Geſellſchaft für Optik und Mechanik
zur Hebung des VLehrlings und Gehilfenweſens Vorſitzender
Dr Krüß erörterte die Frage Sind unſere Betriebe hand
werksmäßige oder induſtrielle und welche Stellungnahme folgt
daraus gegenüber dem neuen Handwerkergeſetz Sodann wurden
die Anträge der auf dem 9 Deutſchen Mechanikertag eingeſetzten
Kommiſſion zur Durchführung der Beſtimmungen des neuen
Handwerkergeſetzes hinſichtlich des Lehrlingsweſens an
genommen Nachdem der Vorſitzende noch die Gründung von
Zweigvereinen warm empfohlen und der Zweigverein Göttingen
als ſolcher anerkannt war legte Schatzmeiſter Handke die
Rechnung für 1898/99 vor welche eine Einnahme und Ausgabe
von je 6074 15 ſowie ein Geſchenk zur Verſügung des Vor
ſtandes von 4965 10 M aufweiſt und nach dem Bericht der
Reviſoren richtig geſprochen wurde Ferner wurde der neue
Haushaltsplan mit einer Einnahme und Ausgabe von je
6074 15 M genehmigt und ſchließlich Stuttgart als Ort für
den nächſten für Anfang Auguſt k J anzuberanmenden
11 Deutſchen Mechanikertag gewählt

Oranienbaum 22 Aug Eine ſeltene körperliche
Friſche im hohen Alter zeigt der 85 Jahre alte Forſtmeiſter
Schondorf in Wörlitz Bei dem am Sonnabend zur Feier
des Geburtstages des Erbprinzen von Anhalt in Oranienbaum
abgehaltenen Förſterſchießen erſchoß ſich der greiſe Herr mit
Hilfe ſeiner guten Sehkraft und ruhigen Hand mit 63 Ringen
den erſten Preis trotz der großen Konkurrenz jüngerer tüchtiger
Forſtbeamten

Braunuſchiveig 22 Aug Bugenhagen Denkmal
Am 21 September ſoll der Grundſtein zum Bugenhagen
Denkmal gelegt und dieſe Feier mit dem Guſtav Adolf Feſte
verbunden werden Das Denkmal ſoll auf dem Platze vor der
Brüderkirche errichtet werden in welcher der Reformator
Braunſchweigs am Himmelfahrtstage des Jahres 1528 ſeine erſte
Predigt in unſerer Stadt hielt Das in Bronze gegoſſene
Standbild des Reformators wird ſich auf einem Poſtament aus
Dolomit erheben Das Denkmal wird von Profeſſor Echter
meier modellirt werden Bei der Grundſteinlegung wird Paſtor
Eggeling der ſeiner Zeit die Anregung zu dem Denkmal gegeben
hat die Feſtrede halten

Aus dem Königreich Sachſen 22 Aug Vergiftung
durch Pilze Eiſenbahnunfall Victor Böhmert
Stiftung Geſtern verſtarb in Roßw ein nach dem Genuſſe
giftiger Pilze die ledige Schuhfabrikarbeiterin Marie Fiſcher
während die Gattin und die 22 Jahre alte Tochter des Klempner
meiſters Kade welche ebenfalls von den Pilzen gegefſen haben
noch krank darniederliegen Am Montag nachmittag /27 Uhr
entgleiſten beim Rangiren auf Bahnhof Flöha gegenüber der
Buchdruckerei drei Güterwagen Einer der Wagen war den
Bahndamm hinabgeſtürzt während die zwei übrigen Wagen ſich
noch auf dem Damm befinden Perſonen ſind dabei nicht zu
Schaden gekommen Der Babnbetrieb iſt nicht weſentlich ge
ſtört Zu Ehren des Geheimraths Prof Dr Böhmert in
Dresden der wie gemeldet am 23 ſeinen 70 Geburtstag
felert wird an dieſem Tage eine Victor Böhmert Stiſtung für
gemeinnützige Zwecke ins Leben gerufen Beim Bankhaus
Günther Rudolph in Dresden ſind bereits namhaſte Beiträge
für dieſe Stiftung deren Aufgabe Böhmert ſelbſt näher beſtimmen

icherheit feſtgeſtellt wurde

ſoll eingegangen
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Offerte für Brautleute
Als ganz beſonders vortheilhaft und preiswerth empfehlen nufer ſehr reichhaltiges Lager in Ausſtattungsmöbeln ſpeziell

Wohnungs Einrichtungen von 300 400 600 800 1000 1500 Mark
und mehr in unr beſter und trockener Waare und nnter Garantie für die Haltbarkeit

Größtes Lager guter bürgerlicher Zimmer Einrichtnugen Anerkannt denkbar beſte ſolide und reelle Bedienung
Erſuchen freundlichſt um gefälligen Beſuch und Beſichtigung unſerer Lokalitäten um ſich von Geſagtem zu überzeugen Villige Preiſe Eigene Fabrikation Trausvort frei

ghrik und Magazin

Gr Märkerſtr 4

Gänſefedern 60 Pfg
uene zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänufehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedannen Pfund 3,50 Mk
böhmiſche weiße Gänſedannen Pfd 5,00 Mk

von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum
großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg

O Nachnahme nicht unter 10 Mark
Gustav Lustig Verlin S

Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsſchreiben Proben uwreisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

Altes Gold Silber JnwelenuNhren Ketten u dergl kauft zu höch
7 Preiſen Pohlmaun Goldarbeiter
etzt Dachritzſtr G I

e Meiſe und SSchlafdecken
geſtreift und jacquard von 50 an
ſeid Portièren woll u baumw
Schlaf u Pferdedecken von350 an Teppiche in allen Größen

und Preislageny
R Biechmann Ballenſtedt a H
Seid u reinw Abfälle w angen bei

e Ouerfurth,Landwehrſt 21

GenernlI
Depot

re

e J

idel in Halle s
72

Verlag von Ott
Geſetzbücher der Vibliokhek der Gelamt Titteralur

J Lürgerliches Geſehzbuch Handels Geſehbuch
für das Deutſche Reich an d v uJ 9 8 5 g 8 9 Vol J und ine e usga Je m er 7 eText Ausgabe mit Einſührungsgeſetzu See handel mit Einſührungsgeſetzu

ausführlichem Sachregiſter ausſührlichem Sachregiſter
J Gehefſtet1,25 M eleg gebunden 1,50 M Geheftet 75 Pf eleg gebunden 1 M

Die Verfaſſungsnrkunde für den Preußiſchen Staat
von 31 Januar 1850

nebſt Ergänzungsgeſetzen und einer Einleltung
Von Dr jur et phil G Schwartz

Geheſtet 1,25 in Leinenband 1,50 M
Angeſichts des Jnkrafttretens der nenen Geſetze wichtig für

jedes Haus
4 Se ehe

c

mit Visen und Holzbiet rund u viereekig Ob er
druck Doggenkelter und Federdruek Apparat
selbstthätigh Hydraulische Keltern für Grossvbetriceb zur Erzielung von besonders hohem Druek

Unerreicht in Leistung und Güte Jahresabsatz über 2000
Pressen Obst und TraubenmühlenS Win Na eaurrtin O

S Venankfurt a H und Berlin N Chausseestrasse 2 E

chten Trauben Eſſig
mit 90 40 20 und 1090 Weingehalt durch rein natürliche Gährung
erzeungt nach deutſchem und frauzöſiſchem Verfahren bereitet halten am Lager
die Herren in Halle a S M Ch Werther Co Paul BineckeGust Vriedrich C Funke Rich Heinze OttoR Georgi RöhlingUoppe Vr KLlöppel G Oswald Nehf DrogerieTröobseh Drogerie Joh Schwarz E Walther s Nechf DrogerieO A Werner Carl Höfer August Wilde Max Uhlig Nehf
Wilh Reinharät Carl Krütgen Drogerie Alb Stiättrich AngKöhn O Matthes Wwe Giebichenſtein Franz Süsse Cröllwitz
Paul Crenznann Trotha L Büchner Nietleben AIb Hil
recht Roitzſch C Wicht Vrehua Paul PeterDieſe echten Traubeneſſige eignen ſich beſonders zu feinen Salaten Con
ſerven Einmachen von Früchten ſowie allen Speiſezwecken Wegen ihres
hohen Weingehaltes zeichnen ſie ſich durch feinen Geſchmack und Aroma aus
ſtehen den franzöſiſchen und rheiniſchen Weineſſigen in keiner Weiſe nach da
ſie paſtenriſirt und ſiltrirt von unbegrenzter Haltbarleit

Die Trauben Eſſig Fabrik und Weinhandlung
von A Ermiüscel Naumburg a S

Nur aie V 20Teche

Metall Putzpomade
Linzig bewährt in Industrie und Haushalt

W eil
Iinen Grünspan erzengtnieht oxydirt wie hellfarbige

utz Extracte
Golcl und silb Medaillen

Erste Preise
Nur c m unserer

c t ä 6v e zF de e

und S

wird von den zartesten Organen solort absorbirt

erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

ist ausgliebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel

nach Vorschrift bester Brsatz für Muttermilch
angewendet

ist die beste ſür JIagenkranke

W 2o e esDampfwäselherei und
Hrlättaunstalt

Fernſpr 1257 Karlſtraße 13
Abholung ſowie Zuſendung geſchieht durch

eigenes Geſpann und koſtenfrei
Man verlanuge Preis Verzeichniß

Rontinirte feinere Wiener Damenſchneiderin
S empfiehlt ſich nux größexen Herxſchaſten ins Haus pro Tag 2,50 Mark
S Offerten unter F p 8338 befördert Rudolf Mosse Halle

O Boeger Sperr
Trothger Maſchinen Fabrik

Bahubhof Trotha a/S
empſehlen ſich zur Ausführung von Reparaturen aller
AUrt an Dampfmaſchinen Lokomotiven Lokomobilen und
anderen Maſchinen übernehmen die Liefernng neuer und
gebrauchter Kraftmaſchinen kaufen gebrauchte Lokomo

bilen und andere Dampfmaſchinen
Reelle und beſte Bediennng

e e

e e eS See A r rJ e Swar i l
T 5

e c

a S

r W eh e h

Magdeburg Buckau
Zedeutendste Locomobilfabrik

Deuteehlands

Hocomobilen

von 4 bis 200 Fferdekraft
sparsamste

Zetriebsmaschinen

fär Jndustrie und Handwirthsehaft
Dampfmasehinen ausziehbare Köhren Dampfkessel
Centrifugalpumpen Dresehmasehinen bester Susteme S

i S c e z 2 S 2 4 z T S e

e e et S SS für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Geneseude Magenleidende
D In ganzen und halben Gläsern

Moellin s Mahr ung aeht Kuhmieh lIeieht verdaulteh enthütt Kein Meut

Mellin s Nahrung
Mellin s Nahrung
Moellin s Mahrung
Moellin s Nahrung
Moellin s Nahrung

Zu haben in allen Apotheken Drogerien oder direct durch das

C I Wenn Sohnr BerlinIIoſieſeranten Sr Maj des Knisers und Königs ad

J Iaummond

m

besorgt undg atte nte verwerthet gut
e und sehnell

B Reichhold Ingenieur
Berlin W Lonisenstrasse 24

Vertreter für Halle a 8
R UVhlmann Schwetsehkestrasse B

Auskunft Kostenlos
a

weitans beste
e eSchreib Maschine
Soklort

auswechselbare TypenVr Krupp REssen
70 Haschinen

Prager Risen Ind GesPrag Wienje 100 Maschinen
Pennsylv EVisenb Ges500 Maschinen etc ete

Vertreter
Friedrich Malseh

4 G Steinstr II
Möbelfabrik und Magazin

H Na aGeiſtſtraße 64 I u II Etage
Eingang Neumarktſtraße

Empfehle ſelbſigefertigte
Nlüſchgarnituren v 150 500 M

aueelſophas 90,00
3 kheiliger Divan 50,00
einfache Sophas 35,00
Bettſtellen mit Matratzen billigſt

VI s in großerC G Anuswabl
1 Muſchelſchrauk Nußb
Vertikow Spiegel mit Con
ſol 1 Divau Tiſch Stüble
Bettſt mit Matr Küchen
fchrauk Tiſch und Stubll

290,00 M
Kein Kaufzwang Transport gratis

Treppenleitern
W I

V

für Wirthſchaſts und Geſchäftsbedarf
per Stufe 75 Pfg

Treppenstühnle
als Leiter und Stuhl verwendbar

Mk 6,50 u 8,50
AufwasehtischeBResenscehränke Küchentisehe

Vorrathsschränke Anrichtetische KüchenrahmenKüehen Console ete
zu billigſten Preiſen

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

7 Halleſche
U Ppen

Klinik
Juh Kerm Peiseh

Nur Goläener Hirseh
Bedentender Export nneh allen

Welttihellen
h d

Nauchern einer milden pikanten 6 Pfg Cigarre ſei obige Marke
anfs Wärmſte empfohlen

H FHeinze G IIIIGroße Steinſtraße 34 Ecke Margaretheuſtraße

Weinheim
BadenRudolf Rücelkcer

empfiehlt seine

F 2 33 vW Weisso Tisch umd Qualitätsweino
5 Specialität Rothweine

Garantie für reine Traubenweine
Zahlreiche Anerkennungen Ausführliche Preislisten zu DienstenFrma und Schutfemarfee

e

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle

Tüchtige Vertreter gesneht

Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipziger Str 63 1I Tr

iſt Huheiſt
empfiehlt Gr Stel

A Krantz Nachf ſikaſe

Schlenderhonig
1 Etr hochf helle gar reine Waare
verkauft Lehrer Ludewig

Münchengoſſerſtädt

eheDonnerstag den 24 d Mts Vor
10 Uhr verſteigere ich Ratbbausſtrn
zwangsweiſe 1 Plüſchſopha 1 e
tiſch 1 Etagère 1Klavierſeſſel 1
Seiſenpulver u v a SVriedrich Gerichtsvollzieber

ſür den beurl Gerichtsvollz Kra

Mit 2 Beiblättern
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